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Intentionalität 
Prof. Dr. Hans Bernhard Schmid, Universität Basel 

Intentionalität ist unsere Fähigkeit, uns vorstellend, erkennend, beabsichtigend und 
fühlend auf Dinge und Sachverhalte zu beziehen. Diese Fähigkeit ist zentral für das, was 
in der Philosophie „Geist“ genannt wird. Für die Geistes- und Sozialwissenschaften ist 
charakteristisch, dass sie es entweder direkt mit intentionalen Einstellungen zu tun haben 
oder mit Phänomenen, die intentionale Einstellungen voraussetzen. Daher ist 
Intentionalität ein für die Selbstverständigung der Geistes- und Sozialwissenschaften 
wichtiges Thema.  

In diesem Vortrag werden zunächst einige Grundzüge der Intentionalität – Subjekt, 
Modus, intentionaler und realer Gehalt bzw. Objekt – vorgestellt. Dann werden die 
wichtigsten philosophischen Grundfragen rund um Struktur und Rolle der Intentionalität 
kurz dargelegt. Insbesondere geht es um die folgenden Fragen: 

 Ist Intentionalität ein interpretatives Konstrukt oder eine intrinsische Eigenschaft? 
 Haben Zeichen Intentionalität? 
 Wie hängen Intentionalität und Bewusstsein zusammen? 
 Ist Intentionalität etwas rein „Innerliches“ oder auch von externen Faktoren 

abhängig? 	
  
 Sind intentionale Einstellungen neuronale Zustände? 
 Können nichtsprachliche Wesen intentionale Einstellungen haben? 
 Was bedeutet es, intentionale Einstellungen zu teilen? 
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